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Bnnn <fljnnuft.
»om 1. SltooemBet 1899 biä 31. OftoBer 1900.

1899. Stooembet.

5. 3n bet SiationattatSwatyt im SWtttettanb ettyalten
bei einem abfotuten SJtetyt tion 5535 Stimmen bie
Kanbibaten CS. SOßijfj 4175, Sty. Soutbecf 3898 unb K. ätfoot
2947 Stimmen.

3m Smmenttyat witb SanbWitt %. gwmftein mit 5209
Stimmen gemütyft, im 3uta=Siotb ScegietungSftatttjaltet
Soeäjat in SelSbetg, bet abgeletynt tyat, gegen ben offijteöen
Satteifanbibaten GEuönat in Stunttut.

SaS „Setnet Sctyufbtatt" ttitt für fem. SBtjfj ein.

9. SaS SunbeSgetictyt Weift ben StefurS bon ©tofjtat
Süttenmatt unb 6 anbern gegen ben Sefetylufj beS ©rofjen
StateS über bie ©rftettung eines neuen HoctyfdjulgebäubeS
ab. Sie Stefutrenten tyatten »erlangt, bafj ber Sefetylufj
ber ©enetymigung beS SolfeS unterbreitet werben muffe.

10. f Dr. med. Sib. ti. SStjUenbacty-Styriftin, geb.

1828, ein gefefjä^ter Slrjt.
10. Ser Stabtrat nimmt eine tion ben brei fcotttifetyen

Sarteien tiereinbarte neue ©emeinbeorbnung einftimmig an.
17.—21. 3n ber Steitfctyule finbet eine dtjrtifanttjemen-

SluSftettung ftatt, bie tion ber ©attenbaugefettfajaft »eran*

ftaftet ift.
12. Sin bet SctyiEerfeier im SJtünfter tyätt Stof. Settet

einen ttefftittyen Sotttag unb mufifalifdje Satbietungen »et«

ctyönetn nodj bie geiet.
3m ÜJiitteEanb witb ®. StB^fj mit 5871 ©timmen

gegen St). Soutbecf, bet 4312 Stimmen bereinigte, jum
Stationalrat gewätylt; im @mmenttyal fiegt ber biStjerige ®.

Verner Chronik.
Vom 1. November 1899 bis 31. Oktober 190«.

1899. November.

5. Jn der Nationalratswahl im Mittelland erhalten
bei einem absoluten Mehr von 5535 Stimmen die
Kandidaten E. Wyß 4175, Th. Sourbeck 3893 und K. Moor
2947 Stimmen.

Jm Emmenthal wird Landwirt F. Zumstein mit 5209
Stimmen gewählt, im Jura-Nord Regierungsstatthalter
Boechat in Delsberg, der abgelehnt hat, gegen den offiziellen
Parteikandidaten Cuenat in Pruntrut.

Das „Berner Schulblatt" tritt für Hrn. Wyß ein.

9. Das Bundesgericht weist den Rekurs von Großrat
Dürrenmatt und 6 andern gegen den Beschluß des Großen
Rates über die Erstellung cines neuen Hochschulgebäudes
ab. Die Rekurrenten hatten verlangt, daß der Beschluß
der Genehmigung des Volkes unterbreitet werden müsse.

1«. i- Dr. mecl. Ad. v. Wyttenbach-Christin, geb.

1828, ein geschätzter Arzt.
10. Der Stadtrat nimmt eine von den drei politischen

Parteien vereinbarte neue Gemeindeordnung einstimmig an.
17.—21. Jn der Reitschule findet eine Chrysanthemen-

Ausstellung statt, die von der Gartenbaugesellschaft veranstaltet

ist.
12. An der Schillerfeier im Münster hält Prof. Vetter

einen trefflichen Vortrag und musikalische Darbietungen ver°

chönern noch die Feier.
Im Mittelland wird E. Wyß mit 5871 Stimmen

gegen Th. Sourbeck, der 4312 Stimmen vereinigte, zum
Nationalrat gewählt; im Emmenthal siegt der bisherige G.
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Serger (5376 St.) über ben gabrifanten ©djeibegger
(4345 St.)

13. Sie djriftfattjotifdje gafultät ber Hoctyfctyute feiert
itjren 25jätjtigen Seftanb.

14. Sie Kitctyenfnnobe letynt bie Sntridjhntg »on Sag-
getbern an ityre SDtitgttebet ab unb wünfetyt eine rafdjere
Srogreffion bei ben Sfattetbefolbungen unb erflärt itjre £u*
ftimtmrag jum SunbeSgefeti übet Ktanfen-*, Unfafl- unb

SUlititätOetftctyerung.
18. Sin ber 65. StiftungSfeiet bet Hcdjfctyule fpridjt

Steftor Srüdner über bie fcijtoeijerifdje Sanbfctyaft einft unb

jefct. SunbeSrat Dr. med. Seuctyer mitb jum Dr. jur.
hon. causa ptomoöiett.

19. t in SteffiSbutg an einem Sungenfctylag Sft. Sb.
b. Stätte, geb. 1829, bet bott tion 1853—1867 atS

Sifar feineS ©ajmiegeraatetS, beS SefanS Sprüngli, unb
bann atS pfattet gewitft tyat.

—. SaS Äotoffatgemälbe „bie 3agb nacty bem ®(ücf"
beS ftanjöfifctyen SJiatetS Siodjegtoffe tft im Äunftmufeum
auSgeftellt.

19. t in Sugano Slbolf ti. gteubenreidj, geb. 1840,
gew. fangjätytiget Äonfut in Dbeffa.

20.—30. Ser ©tofje Stat betät bie Seftete bett. ab*

teilungSweifen Untcttictyt, bett. baS Setfatyten jut (Srlangung
tion Saubewittigungett jc., bie ©efejse bett. Setfctymeljung
bet Sietatäueifctyute mit bet Hodjfctyule unb bett. SBätylbat-
feit bet gtauen als ÜJUtglieber tion ©ctyutfommifftonen, be*

fetylieft bie Seteitigung beS ©taateS am Sau bet (Srlen-

badj=3weiftmutenbatyn unb ber ®(otietier-©aignel6gier*Satjn
unb betjanbelt ben ©taatStierwaltungSbertctyt. Sie biStyerigen
©tänberäte Sfitfdtjarb unb Sigter Werben wiebergewätjft;
festerer im 2. SBatylgang. ©taatSfctyreiber Siftfer wirb
einftimmig in feinem Slmte beftätigt.

23. f grau SBitwe Suife Senj geb. fettjutann, Sientiere,
»on 3ea (©roßt). Saben), geb. 1825, eine ebte SBotyl*
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Berger (5376 St.) über den Fabrikanten Scheidegger

(4345 St.)
13. Die christkatholische Fakultät der Hochschule feiert

ihren 25jährigen Bestand.
14. Die Kirchensynode lehnt die Entrichtung von

Taggeldern an ihre Mitglieder ab und wünscht eine raschere

Progression bei den Pfarrerbesoldungen und erklärt ihre
Zustimmung zum Bundesgesetz über Kranken-, Unfall- und

Militärversicherung.
18. An der 65. Stiftungsfeier der Hochschule spricht

Rektor Brückner über die schweizerische Landschaft einst und

jetzt. Bundesrat tir. insci. Deucher wird zum Dr. jur.
Kon. eäU83 Promoviert.

19. 1- in Steffisburg an einem Lungenschlag Pfr. Ed.
v. Rütte, geb. 1829, der dort von 1853—1867 als
Vikar seines Schwiegervaters, des Dekans Sprüngli, und
dann als Pfarrer gewirkt hat.

—. Das Kolossalgemälde „die Jagd nach dem Glück"
des französischen Malers Rochegrosse ist im Kunstmuseum
ausgestellt.

19. -i- in Lugano Adolf v. Freudenreich, geb. 1840,
gew. langjähriger Konsul in Odessa.

20.-30. Der Große Rat berät die Dekrete betr.

abteilungsweisen Unterricht, betr. das Verfahren zur Erlangung
von Baubewilligungen zc., die Gesetze betr. Verschmelzung
der Tierarzneischule mit der Hochschule und betr. Wählbarkeit

der Frauen als Mitglieder von Schulkommissionen,
beschließt die Beteiligung des Staates am Bau der Erlen-
bach-Zweisiminenbahn und der Glovelier-Saignelsgier-Bahn
und behandelt den Staatsverwaltungsbericht. Die bisherigen
Ständeräte Ritsch ard und Bigler werden wiedergewählt;
letzterer im 2. Wahlgang. Staatsschreiber Kistler wird
einstimmig in seinem Amte bestätigt.

23. -s- Frau Witwe Luise Lenz geb. Heymann, Rentiere,
von Zell (Großh. Baden), geb. 1825, eine edle Wohl-
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ttjäterin. ©ie fe^te ben beutfctyen grauentierein in Seipjig
unb ben ©taat Sern jum &xoed ber Srrictytung einer

©tiftung ju Srben ein. Sefcterem ift bie Scftfcung ber grau
Senj, bie „Oranienburg", jugcfaHen.

23. Slfabemifdjer Sorttag oon Stof. SBaljet übet
„©öttye am Snbe beS 19. 3atyttjunbett8".

24. ©öttye-Slbenb beS SiccitatorS Smit SJiifan im ©rofj-
ratsfaale.

26. Sie neue, auf einer SSerftänbigung ber Sarteien
berutyenbe ©emeinbeorbmmg, wirb mit 1623 gegen 543
©timmen angenommen. Ser ©emeinberat wirb nun auS

5 ftänbigen SJcitgliebern ober Sireftoren unb 4 nictytftän-
bigen ÜJtitgliebern beftetjen.

3n ber untern ©emeinbe wirb otyne Dppofition ber

fojiatbemofratifctye Äanbibat, gütfptecty Ä. B'9ra99en- als
©rofjrat gewätylt.

26. 3n Siel wirb bie Stetiifton beS ©emetnberegfe«
menteS »on 1892 im ©inne ber Smfütjruiig beS gcmifctyten

SiteftotiatftiftemS mit 550 gegen 416 ©timmen befetyloffen.

Sejembet.
3. Sie SJcrtttfterfirctygemeinbe befdjliefjt bie Slbtrennung

bet franjöfifctyen Sirdjgemeinbe unb Sttjebung betfelben ju
einet fetbftänbigen Äirdjgemeinbe.

4.-23. SunbeSoetfammlung. Stäftbent beS Siationat-
rateS wirb ®eitinger, Sijepräfibent Sütylmamt-^jödjftetten.
,3u SunbeSräten werben am 14. Sejember für bie bemif*
fionierenben Stufft) unb Sactyenat gewätylt, Somteffe unb

Siuctyet; SunbeSpräftbent wirb Raufet, Siceptäfibent Srenner.
6. Sie Sürgergemeinbe erteilt bem 3nfpeftor beS Sunft--

mufeumS nnb Slrctyiteften Sabinet gemäfj einem 3nitiatiti=
begetjren fctyenfungSweife baS Sutgettedjt.

12. f in ®enf bet eibg. Dbetft Sllbert 0. Stougemont,
Sefirer bet ©djabau, geb. 1837, ein tierbienter Sürger.
Sie Seerbigung ftnbet am 16. in Styun ftatt.
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thäten«. Sie setzte den deutschen Frauenverein in Leipzig
und den Staat Bern zum Zweck der Errichtung einer

Stiftung zu Erben ein. Letzterem ist die Besitzung der Frau
Lenz, die „Oranienburg", zugefallen.

23. Akademischer Vortrag von Prof. Walzet über

„Göthe am Ende des 19. Jahrhunderts".
24. Göthe-Abend des Rccitators Emil Milan im

Großratssaale.

26. Die neue, auf einer Verständigung der Parteien
beruhende Gemeindeordnung, wird mit 1623 gegen 543
Stimmen angenommen. Der Gemeinderat wird nun aus
5 ständigen Mitgliedern oder Direktoren und 4 nichtständigen

Mitgliedern bestehen.

Jn der untern Gemeinde wird ohne Opposition der

sozialdemokratische Kandidat, Fürsprech K. Z'graggen, als
Großrat gewählt.

26. Jn Biel wird die Revision des Gemeindereg le-

mentes von 1892 im Sinne der Einführung des gemischten

Direktorialsystems mit S 50 gegen 416 Stimmen beschlossen.

Dezember.

3. Die Münsterkirchgemeinde beschließt die Abtrennung
der französischen Kirchgemeinde und Erhebung derselben zu
einer selbständigen Kirchgemeinde.

4.-23. Bundesversammlung. Präsident des Nationalrates

wird Geitinger, Vizepräsident Bühlmann-Höchstetten.

Zu Bundesräten werden am 14. Dezember für die

demissionierenden Ruffy und Lachenal gewählt. Comtesse und

Ruchet; Bundespräsident wird Hauser, Vicepräsident Brenner.
6. Die Burgergemeinde erteilt dem Inspektor des

Kunstmuseums und Architekten Davinet gemäß einem Jnitiativbegehren

schenkungsweise das Burgerrecht.
12. s in Genf der eidg. Oberst Albert v. Rougemont,

Besitzer der Schadau, geb. 1837, ein verdienter Bürger.
Die Beerdigung findet am 16. in Thun statt.
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15. t Sitt»SunbeSrat Stuma Sroj, im Slltet tion 55
3atjten an einet ®etyirntyautentjüubung. .ßuerft Setyrer,
bann Steuenburger StegierungSrat, wurbe er 1872 ©tänberat
unb 1875 SunbeSrat. ©eit 1892 mar er Sireftor be«

internationalen SureauS für SifenbatjnttanSport. Sin tyocty«

begabter, tierbtenfttiotter SJlagiflrat.
17. ©emeinbeabftitnmung. Sie Scadjtrebite für 1898

Werben mit 3484 gegen 1114 ©timmen bewilligt; baS

Sübget wirb mit 3397 gegen 1189 ©timmen genetymigt,
bie (Srrictytung eineS ftäbtifctyen SlrbeitSamteS Wirb mit 3034
Siein gegen 1537 3a »erworfen, ebenfo ber Slnfauf ber

©ttyänjtibefi^ung (SteiS 750,000 gt.) mit 2457 Stein

gegen 2265 3a unb bte Stnfütytung einet Sntfdjäbigung
füt ©ttafjenteinigung unb Setyrtdjtabfutjr mit 2766 Stein

gegen 1886 3a.
SllS ©tabtpräftbent wirb gewätylt Dberridjter 91. o.

©teiger mit 4260 ©timmen unb als ©emeinberäte ©uggiS»
berg, feetpt), ©ctyenf, ©igerift, ®raf, ®. ÜJtüHer, S. S.
g. ti. gifetyer unb 3'9ra99en, gemäfj ber Seretnbarung ber

Sarteien. Sie freifinntge Sifte für bie ©tabtratSwatylen
tiereinigt 43,249 ©timmen 9 Sertreter, bie fojiatbemo-
tratifetye 25,561 6 Sertreter, bie fonfertiatitie 24,530
5 Sertreter.

Sie ©erictytSpräftbentenmatjt (für ben bemifftonierenben
©preng) ergab teine SJiajorttät: grötyticty 2317, Säfctytin
1483, Srüffel 1366 ©timmen.

—. 3n ben Drtfdjaften Siebewtjt, §erjWtjt unb Sönij
mufj bie SJtauI- unb Slauenfeudje burd) rigorofe Slbfperr»

ungen befämpft werben.

17. f in ÜJtünctyen Dr. med. Saul ®Dgar, tion ©ee-

berg, geb. 1861, inbem er ftdj, an tyeftiger 3nftuenja er*

franft, in einem gieberanfatl jum genfler tyinauS ftürjte.
SJletyrere 3atyre tjatte er in SJtifroaufee nadj »orjügtictyen
©tubien bie Slugentyeiltunbe ausgeübt unb war nadj Gsuropa

jurüdgefetyrt, um fidj ber Satteriologie jujuwenben.
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15. s Alt-Bundesrat Numa Droz, im Alter von 55
Jahren an einer Gehirnhautentzündung. Zuerst Lehrer,
dann Neuenburger Regierungsrat, wurde er 1872 Ständerat
und 1875 Bundesrat. Seit 1892 war cr Direktor deS

internationalen Bureaus für Eisenbahntransport. Ein hoch»

begabter, verdienstvoller Magistrat.
17. Gemeindeabstimmung. Die Nachkredite für 1898

werden mit 3484 gegen 1114 Stimmen bewilligt; daS

Budget wird mit 3397 gegen 1189 Stimmen genehmigt,
die Errichtung eines städtischen Arbeitsamtes mird mit 3034
Nein gegen 1537 Ja verworfen, ebenso der Ankauf der

Schänztibesitzung (Preis 750,000 Fr.) mit 2457 Nein
gegen 2265 Ja und die Einführung einer Entschädigung
für Slraßenreinigung und Kehrichtabfuhr mit 2766 Nein
gegen 1886 Ja.

Als Stadtpräsident wird gewählt Oberrichter A. v.
Steiger mit 4260 Stimmen und als Gemeinderäte Guggis-
berg, Herzog, Schenk, Sigerist, Graf, G. Müller, K. D.
F. v. Fischer und Z'graggen, gemäß der Vereinbarung der

Parteien. Die freisinnige Liste für die Stadtratsmahlen
vereinigt 43,249 Stimmen — 9 Vertreter, die sozialdemokratische

25,561 — 6 Vertreter, die konservative 24,530---
5 Vertreter.

Die Gerichtspräsidentenwahl (für den demissionierenden

Spreng) ergab keine Majorität: Fröhlich 2317, Bäschlin
1483, Trüffel 1366 Stimmen.

—. Jn dcn Ortschaften Liebewyl, Herzwyl und Köniz
muß die Maut- und Klauenseuche durch rigorose Absperrungen

bekämpft werden.

17. -s in München Dr. mecl. Paul Gygax, von Seeberg,

geb. 1861, indem er sich, an heftiger Influenza
erkrankt, in einem Fieberanfall zum Fenster hinaus stürzte.

Mehrere Jahre hatte er in Milwaukee nach vorzüglichen
Studien die Augenheilkunde ausgeübt und war nach Europa
zurückgekehrt, um sich der Bakteriologie zuzuwenden.
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24. SllS ©erictytSpräftbent 11 wirb Stotar Sloman gröty-
tief) gegen gürfpred) fe. Säfctylin gewätylt.

t |JanS ö. SattmooS, Slftuar beS SofijeirictyterS, infolge
eineS ©turjeS auf ber £reppe feiner SBotynung.

26. uttb 27. Ser ©roße Stat ftettt baS Sübget feft,
wobei auf ben SlppeH beS ginanjbireftorS an atte S<*tteien

jut SJJttljülfe an ber ©anietung bet ginanjen ©roßrat
Sütrenmatt bte Sinfüljtitng ber Stoportionalwatyt bei ben

©roßratSWafjlen als Sebingung fteftt.

t 3m Sidjbütyl bei Styun 3oty. Sart Stief ti-Salet, im
Slttcr »on 82 Satyren, frütyer gabrifant in SBangen a/Sl.

3anuar 1900.

5. t Dr. ®uftati Slug. £>aSler, geb. 1830, »on Slarau
unb Sern. Sr arbeitete ftd) tiont SJcedjanifer jum Sireftor
unb 3*5efi^cr ber Selegraptyenwerfftätte in Sern empor, in
bie er SJtitte bet 50er 3aljre eingetreten wat. ©eit 20
3aljten betrieb er bie SBerfftätte, bte mit itjm SJcünjbireftot
Sfdjer »on ber Sibgenoffenfdjaft übernommen tjatte, allein
unb erweiterte fie fo, bajj 1895 ein SJeubau im SJtatten-

(jof nötig Wurbe.

8. Sind) ißetfügitng ber faitt. Siteftion ber Stmbwirt-
fdjaft bürfen itt Sönij Ijcute bie ©djulen wieber eröffnet
werben, ebenfo ift tyier wie in Sümplij bie Stöffnung beS

@otte8bten|"teS geftattet. Sod) bcljitt fid) bie ©eudjc immer
nod) auä. Sctyrfat?, Sümplij, ©ümmenen :c. werben ba=

uon ergriffen.
6. t Slttljitt üon gifdjer, »on Sern, geb. 1854, SJfajor

ber Saüalteric, görbetet oon militärifetyen unb fünftlertfctyett

Seftrebungen.
8. £jcutc enblid) wirb mit bem Slbbrudj beS Sfeftc«

beS fübwefttidjcit glitgcle bei* alten Sttafauftalt an bet

Slarbergergaffe unb am äußern Sollwert begonnen.
7. 3n SBorb wirb bie neue Aitdjcuorgel cingetoeitjt.
13. SottciincntSgcbäubc. Sluf bem eifemen ©erippe

21
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24. Als Gerichtspräsident II wird Notar Roman Fröhlich

gegen Fürsprech H. Bäschlin gewählt.
-f Hans v. Ballmoos, Aktuar des Polizeirichters, infolge

eines Sturzes auf der Treppe seiner Wohnung.
26. und 27. Ter Große Rat stellt das Budget fest,

wobei auf den Appell des Finanzdirektors an alle Parteien
zur Mithülfe an dcr Sanierung der Finanzen Großrat
Dürrenmatt die Einführung der Proportionalwahl bei den

Großratswahlen als Bedingung stellt.
i- Jm Eichbichl bei Thun Joh. Karl Rickli-Valet, im

Alter von 82 Jahren, früher Fabrikant in Wangen a/A.

Januar 1900.

5. I- II,-. Gustav Aug. Hasler, geb. 1630, von Aarau
und Bern. Er arbeitete sich vom Mechaniker zum Direktor
und Besitzer der Telegraphenwerkstätte in Bern empor, in
die er Mitte dcr 50cr Jahre eingetreten war. Seit 20
Jahrcn betrieb er die Werkstätte, die mit ihm Münzdirektor
Escher von dcr Eidgenossenschaft übernommen hatte, allein
und erweiterte sie so, daß 1895 cin Neubau im Mattenhof

nötig wurde.
8. Durch Verfügung der kaut. Direktion der Landwirtschaft

dürfen in Köniz heute die Schulen wieder eröffnet
werden, ebenso ift hier wic in Bümpliz dic Eröffnung des

Gottesdienstes gestattet. Doch dehnt fich die Seuche immer
noch ans. Kchrscitz, Bttmvtiz, Güiinncnen zc, werden
davon ergriffen.

6. i Arthur von Fischer, von Bern, geb, 1851, Major
der Kavallerie, Förderer von mititärischen und künstlerischen

Bestrebungen.
8. Heute endlich wird mit dem Abbruch des Restes

des südwestlichen Flügels dcr alten Strafanstalt an dcr

Aarbcrgcrgafse uud am äußern Bollwerk begonnen.
7. Jn Worb wird die neue Kirchcuorget eingeweiht.
13. Parlamenlsgcbändc. Äuf dcm eisernen Gerippe

21



— 322 —

ber Suppel beS SJiittetbaueS wirb jum &eitben ber Soft-
enbung beS StotybaueS ber Sannenbaum aufgeftecft.

14. SaS regelfofe ©ctylittefn am Slargauerftalben forbert
ein fctywereS Dpfer. Surdj einen batyerfatyrenben ©djtitten
wirb grt§ Sracf, ©otyn, fo ungfütflidj ju Soben geworfen,
baß er am fotgenben Sage einem ©djäbelbrudj erliegt.

13. t in ©erjenfee Sfattet Slbolf §opf=2Batttyatb, geb.

1847, feit 1880 Sfr- in ©., ein befdjeibenet gebitbetet
©eiftlictyet.

21. SaS ©efet-s bett. Setfdjmetjuug bet lierarjneifctyute
mit bet ^octyfctyufe mitb mit 30215 gegen 8887 ©timmen

angenommen.
3m SBatytfteiS 3nta=©üb witb Steg.=©tattty. Sootyet

mit 5305 ©timmen gegen feinen Soflegen Seteut mit 4982
©timmen jum Scat.-Stat gewätylt.

25. Set StegierungSrat fanftioniert bie neue ©emeinbe-

orbnung ber ©tabt Sern, entgegen einem »ott gürfpr. 3atjn
etngereictyten Stefutfe.

25. f Srof- Dr. Sb. SJtuttet, bon Stibau, geb. 1820,
an ben golgen einet ©eftctytSopetation. 1845 wutbe et afS

refotmierter Sfartet nad) SteSben betufen, Uon 1849 bis
1863 an witfte et an bet £>eitiggeiftfitd)e, juetft atS

Reifet, bann afS Sfartet unb feit 1863 wat et orb.

Stofeffot füt ptaftifdje Styeologie. Steftor ber Unioerfität war
er 1868/69 unb 1876/77. Sitt feingebitbetet, ttefflidjet
©eifttidjet unb Üeljiet.

26. t att £ammerfdjtnicb ©ottt. Dtt, int Sllter tion
96 3atyren, an ben golgen eines ©ctytaganfatlS, nactybem

er nod) bis »or wenigen Sagen im Sottbefuj fetner geiftigen
gätyigfeiten gefunb unb munter unb tägticty ausgegangen War.

29.— 3. gebr. Ser ©roße Stat berät baS ©efeft betr.

bie SrbfttyaftS- unb ©djentungSfteuer unb befctyließt bie

grtyötyung beS SaljpreifeS tion 15 auf 18 Slp. baS Silo.
Dberridjter wirb DbergeridjtSfdjreiber Stüegg; SJtitglieb ber
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der Kuppel des Mittelbaues wird zum Zeichen der

Bollendung des Rohbaues der Tannenbaum aufgesteckt.

14. Das regellose Schlitteln am Aargauerstalden fordert
ein schweres Opfer. Durch einen daherfahrenden Schlitten
wird Fritz Brack, Sohn, so unglücklich zu Boden geworfen,
daß er am folgenden Tage einem Schädelbruch erliegt.

13. 1- in Gerzenfee Pfarrer Adolf Hopf-Walthard, geb.

1847, seit 1880 Pfr. in G., ein bescheidener gebildeter
Geistlicher.

21. Das Gesetz betr. Verschmelzung der Tierarzneischule
mit der Hochschule wird mit 30215 gegen 8887 Stimmen

angenommen.
Jm Wahlkreis Jura-Süd wird Reg.-Statth. Locher

mit 5305 Stimmen gegen seinen Kollegen Petent mit 4982
Stimmen zum Nat.-Rat gewählt.

25. Der Regierungsrat sanktioniert die neue Gemeindeordnung

der Stadt Bern, entgegen einem von Fürspr. Jahn
eingereichten Rekurse.

25. s Prof. Dr. Ed. Müller, von Nidau, geb. 1820,
an den Folgen einer Gesichtsoperation. 1845 wurde er als
reformierter Pfarrer nach Dresden berufen, von 1849 bis
1863 an wirkte er an der Heiliggeistkirche, zuerst als
Helfer, dann als Pfarrer und seit 1863 war er ord.

Professor für Praktische Theologie. Rektor der Universität war
er 1868/69 und 1876/77. Ein feingebildeter, trefflicher
Geistlicher und Lehrer.

26. -f alt Hammerschmied Gottl. Ott, im Alter von
96 Jahren, an den Folgen eines Schlaganfalls, nachdem

er noch bis vor wenigen Tagen im Bollbesitz seiner geistigen

Fähigkeiten gesund und munter und täglich ausgegangen war.

29.— 3. Febr. Der Große Rat berät das Gesetz betr.

die Erbschafts- und Schenkungssteuer und beschließt die

Erhöhung des Salzpreises von 15 auf 18 Rp. das Kilo.
Oberrichter wird Obergerichtsschreiber Rüegg; Mitglied der
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©taatSWirtfdjaftSfommifjton an ©teile »on SJcarcuarb wirb
©. SJcüHer.

29. Sie Slerjte Dr. be SJtontmoum, Stenö Sönig, »on
Sern, unb g. ©uter bon Slarau werben burdj baS fctywetjerifdje
Stote Sreuj unb unter bem ©ctyutse beS SunbeSrateS nadj
SranSöaal abgefanbt. Sie ju biefem $Wede »eranftaltete
©ammlung t)at bis tyeute 26,656 gt. etgeben.

gebtuat.
10. t Siftot ®ttoub, geb. 1823, feit 1844 in ber

©taatSfanjfei befctyäftigt; Sanjfeifubftitut feit 1874, ein

äußetft etnfadjet unb fpatfamet SJtann.

14. Sin Drfan ridjtet in aßen ©egenben beS SantonS
metyr ober weniger ©djaben an.

15. f Sudjfabrifant Sb. Stoffe an ber SJtatte im
Sllter »on 70 3atyten.

16. t gtanj Subwig ©ted, Sfattet in Sättetfinben,
im Sllter tion 87 Satyren, unb nadj wenigen Sagen folgt
itym feine grau im Sobe nadj.

17. t Dr. Sb. Siöittyobö-- ö. SieSbadj, frütyer (ange

3atjre Slrjt in SBorb.

18. Sie ®emeinberatSwaty(en Werben nadj ber
allgemeinen tiereinbarten Sifte unb gemäß ber neuen ©emeinbe-

orbnung getroffen, unb bie am 18. Sej. gewätylten ®e=

meinberäte werben wiebergemätytt, als 4. ftänbiget ®e=

nteinbetat gütfpredj ». gifdjet. Sie 2. ©ubtiention an bie

©ütbettyatbatyn im Settage tion 80,000 gt. Witb mit
1146 3a gegen 827 Stein angenommen.

17. Sutcty bie Sonftituietung bet neuen SlftiengefeH-

fdjaft bet ©pinnetei getfenau witb bie Stefonfttuftion biefeS

llntetnetymenS butdjgefütjtt.
19. t Dr. 3ofepty Surrer, ti. SernS, Slbjunft beS eibg.

©tatift. SureauS, Dr. phil. hon. causa ber Unioerfität
güridj.
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Staatswirtschaftskommisston an Stelle von Marcuard wird
<I. Müller.

29. Die Aerzte Dr. de Montmollin, Rene König, von
Bern, und F. Suter von Aarau werden durch das schweizerische

Rote Kreuz und unter dem Schutze des Bundesrates nach

Transvaal abgesandt. Die zu diesem Zwecke veranstaltete
Sammlung hat bis heute 26,656 Fr. ergeben.

Februar.
10. s Viktor Girono, geb. 1823, seit 1844 m der

Staatskanzlei beschäftigt; Kanzleisubstitut seit 1874, ein

äußerst einfacher und sparsamer Mann.
14. Ein Orkan richtet in allen Gegenden des Kantons

mehr oder weniger Schaden an.

15. f Tuchfabrikant Ed. Rolle an der Matte im
Alter von 70 Jahren.

16. -s- Franz Ludwig Steck, Pfarrer in Bätterkinden,
im Alter von 87 Jahren, und nach wenigen Tagen folgt
ihm seine Frau im Tode nach.

17. i- vr. Ed. Pillichody- v. Diesbach, früher lange
Jahre Arzt in Worb.

18. Die Gemeinderatswahlen werden nach der
allgemeinen vereinbarten Liste und gemäß der neuen Gemeindeordnung

getroffen, und die am 18. Dez. gewählten
Gemeinderäte werden wiedergewählt, als 4. ständiger
Gemeinderat Fürsprech v. Fischer. Die 2. Subvention an die

Gürbethalbahn im Betrage von 80,000 Fr. wird mit
1146 Ja gegen 827 Nein angenommen.

17. Durch die Konstituierung dcr neuen Aktiengesellschaft

der Spinnerei Felsenau wird die Rekonstruktion dieses

Unternehmens durchgeführt.
19. i/ Dr. Joseph Dürrer, v. Kerns, Adjunkt des eidg.

Statist. Bureaus, vi', pkil. nun, csusä der Universität
Zürich.
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17. Ser StegierungSrat »erbietet »om 20. b. an gänjlicty

bie Sinfutyr tion frembem ©djladjtöiet) in ben Santon
Sern, wogegen fofort ber ®emeinberat »on Sern in einer

Singabe opponiert.
21. Sine im ©afttyof jum ©fernen einberufene

Serfammlung »on Sanbwirten befctyließt, gegen ben ©roßratS-
befdjtuß betr. bie Srtyötyung beS ©aljpreifeS Unterfctyriften

ju fammefn für baS tiorgefdjtagene 3nitiatitibegetyren, wo-
burd) ber ©atjpreiS auf 15 Stp. baS Sito feftgefejt werben

foß. (Sie 3nitiati»e erjielt 25,640 gültige Itnterfdjriften.)
22. Ser griebenSöerein »on Sern tyält wie aße griebenS*

»ereine ber SBelt tyeute im SJtnfeuntSfaate ein Stoteft-
SJteeting gegen ben StanS»aa(ftieg ab, wobei Stof. ©tetn,
©eftetät Sucontmun unb 3teg.=Stat ®obat fpredjen.

24. Sonjert ber Siebertafet in ber franj. Sirdje untet
SJiitwitfung tion gtl. Setttja SBibinet unb eineS fealbtt)6tä
»on Samen beS SäcilienöereinS. §auptnumtner: Sfequiem
»on Sljerubini.

27. f Dberft Stub. b. Srladj im ©ctywanb bei SJcun-

fmgen, feit 3atyrjetynten Sertreter beS SBaljIfceifeS SJfttn-

fingen int ©roßen State, ein aßgemein gefctyätjter SJfann.

SJfärj.
1. f Stof. Dr. Stlbett äeeitebet, geb. 1838, nactybem

er feit längerer ßeit tyerjleibenb geWefen war. Stad) Sib-

fotöierung ber juriftifajeit ©tubien war er junädjft Sefretär
ber ftäbtifctyen ginanjfomniiffion unb ©tabtarctyi»ar, tyierauf

©eridjtSpiäfibent üon Sern 1870—74, bann Dberriajter
1874—80, feit Weldjem 3atyte er mit beftein Srfotg als
Srofeffor orb. an ber juiiftifctyen gafultät wirfte. ©eine
Setbienfte um ben SJtünfterauSbau werben untiergeffen bleiben.

2. grül) morgens 4 Utyr jerftört ein SranbauSbrud)
metyrere Sofatitäten beS SolfStyaufeS an ber geugtyauSgaffe.

5. 3n Steuenftabt wirb bie SJtafctyiiienfabrif Slum ein

Staub ber gtammen.
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17. Der Regierungsrat verbietet vom 20. d. an gänzlich

die Einfuhr von fremdem Schlachtvieh in den Kanton
Bern, wogegen sofort der Gemeinderat von Bern in einer

Eingabe opponiert.
21. Eine im Gasthof zum Sternen einberufene

Versammlung von Landwirten beschließt, gegen den Großratsbeschluß

betr. die Erhöhung des Salzpreises Unterschriften

zu sammeln für das vorgeschlagene Jnitiativbegehren,
wodurch der Salzpreis auf 15 Rp. das Kilo festgesetzt werden

soll. (Die Initiative erzielt 25,640 gültige Unterschriften.)
22. Der Friedensverein von Bern hält wie alle Friedensvereine

der Welt heute im Museumssaale ein Protest-
Meeting gegen den Transvaalkrieg ab, wobei Prof. Stein,
Sekretär Ducommun und Reg.-Rat Gobat sprechen.

24, Konzert der Liedertafel in der franz. Kirche unter

Mitwirkung von Frl. Bertha Widmer und eines Halbchörs
von Damen des Cäcilienvereins. Hauptnununer: Requiem
von Cherubini.

27. 1' Oberst Rud. v. Erlach im Schwand bei

Münsingen, seit Jahrzehnten Vertreter des Wahlkreises Münsingen

im Großen Rate, ein allgemein geschätzter Mann.

März.
1. s Prof. Dr. Albert Zeerleder, geb. 1838, nachdem

er seit längerer Zeit herzleidend gewesen war. Nach
Absolvierung der juristischen Studien war er zunächst Sekretär
der städtischen Finanzkommission und Stadtarchivar, hierauf
Gerichtspräsident von Bern 1870—74, dann Oberrichter
1874—80, feit welchem Jahre er mit bestem Erfolg als
Professor ord. an der juristischen Fakultät wirkte. Seine
Verdienste um den Münsterausbau werden unvergessen bleiben.

2. Früh morgens 4 Uhr zerstört cin Brandausbruch
mehrere Lokalitäten des Volkshauses an der Zeughausgasfe.

5. Jn Nenenstadt wird die Maschinenfabrik Blum ein

Raub der Flammen.
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6. Setter ©pietabenb im atten ©tabttljeater, wo feit
100 3at)ren Styeatertiorfteßungen gegeben morben ftnb.

7. t Sari feeint. Stau tion Sern, geb. 1822, gew.
Hauptmann in f. fijitian. Sienften.

8. t in Siet Utjrenfabrifant fetnti Sürler, »on Steuenftabt

unb Srlenbacty, SirdjgemetnberatSpräfibent.
15. Sirdjenfonjert im SJtünfter »on Srofeffor Sofepty

3oadjim auS Sertin.
11. f Dr. phil. Smil Slöfdj, »on Siet unb Sern, geb.

1838, nad) furjer Sranftyeit. Stadjbem er 1861 feine
ttyeotogifdjen Stubien beenbigt tjatte, war er »on 1864 bis
1875 Sfattet in Saupen. St fiebelte bann nadj Setn
übet unb wat junädjft im betnifetyen ©taatSatdji» befetyäf-

ttgt unb feit 1878 Dberbibliottjefar ber ©tabtbibliottyef.
1891 erfolgte feine Srnennung jum Stof- ertraotb. füt
neuete Sitdjengefdjictyte an ber |jod)fd)ute. 19 3aljte lang
leitete er ben tyiftorifdjen Serein als beffen Sßräfibent. Sin
in feiner tiietfeitigen Styätigfeit Berbienter SJtann.

12.— 15. 3m ©roßen Stat wirb bie SrbfctyaftS- unb

©djenfungSfteuer jum jweiten SJlai beraten unb eine SJfotion

betr. baS Sietyeinfutjrtierbot abgeletyitt.
15. Sn Surgborf fütyrt ber Sieberfranj bie Dpcr „bie

luftigen SBeiber »on SBinbfor" auf unb wiebertjott fünfmal
bie Sluffütyrung.

16, f Sonrab Sauener, tion Sauterbrumten, geb. 1842,
©efretär ber SrjiefjungSbireftion feit 1878. (Sgl. Suteßig.
SI. Ser. 66.)

13. Dr. 36. ©retener, orb. Stofeffot für ©trafredjt unb

©trafprojeß, ber einem etjreiitioßeit Stufe nadj SreSlau folgt,
ertyält bie nadjgefudjte Sntlaffung.

18. Sie bernifdje SolfSpartet nimmt gegen bte eibg.

Sorlage betr. Sranfenoerj'ictyeruitg ©teflung.
19—31. SunbeStierfamuttuiig. Ser Stationalität be*

tjanbett unter anberm bie SJiottonen SBuüfctytegcr, SJtanjoni,

Seanfjenrt), Streut unb gaoon betr. Stebuftion beS SJtilitär*
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6. Letzter Spielabend im alten Stadttheater, wo seit
100 Jahren Theatervorstellungen gegeben worden sind.

7. -f Karl Heinr. Blau von Bern, geb. 1822, gew.
Hauptmann in k. sizilian. Diensten.

8. -f- in Biel Uhrenfabrikant Henri Türler, von Neuenstadt

und Erlenbach, Kirchgemeinderatspräsident.
15. Kirchenkonzert im Münster von Professor Joseph

Joachim aus Berlin.
11. f Dr. pkil. Emil Blösch, von Biel und Bern, geb.

1838, nach kurzer Krankheit. Nachdem er 1861 seine

theologischen Studien beendigt hatte, war er von 1864 bis
1875 Pfarrer in Laupen. Er siedelte dann nach Bern
über und war zunächst im bernischen Staatsarchiv beschäftigt

und seit 1878 Oberbibliothekar der Stadtbibliothek.
1891 erfolgte seine Ernennung zum Prof. extraord. für
neuere Kirchengeschichte an der Hochschule. 19 Jahre lang
leitete er den historischen Berein als dessen Präsident. Ein
in seiner vielseitigen Thätigkeit verdienter Mann.

12. — 15. Jm Großen Rat wird die Erbschafts- und

Schenkungssteuer zum zweiten Mal beraten und eine Motion
betr. das Bieheinfuhrverbot abgelehnt.

15, Jn Burgdorf führt der Liederkranz die Oper „die
lustigen Weiber von Windsor" auf und wiederholt fünfmal
die Aufführung.

16. s Konrad Lauener, von Lauterbrumren, geb, 1842,
Sekretär der Erziehungsdirektion seit 1878. (Vgl. Jntellig,
Bl. Nr. 66.)

13. Dr. X. Gretener, ord. Professor sür Strafrecht und

Strafprozeß, der einem ehrenvollen Rufe nach Breslau folgt,
erhält die nachgesuchte Entlassung.

18. Die bernische Bolkspartei nimmt gegen die eidg.

Vorlage betr. Krankenversicherung Stellung.
l9—31. Bundesversammlung. Der National-Rat

behandelt unter anderm die Motionen Wullschlegcr, Manzoni,
Jeanhenry, Peteut und Favon betr. Reduktion des Militär-
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bübget (Stbweifung) unb baS Softulat Stoffel unb ©enoffen
betr. ftrifte SluSfütyrung beS SerbotS ber ©pielbanfen, baS

fidj gegen baS Stößtifpiel Wenbet (Slbletynung).
23. f in Surgborf Steg.=©tattty. ©djär, im Sitter »on

63 3atjren, ein beliebter Seamter.
25. Stitiatbocent Dr. SJtar ©müt wirb jum Stofeffor

etttaotb. an bet jutift. gafuttät etnannt.
25. SaS Snitiatiobegetyten betteffenb tiorläufige Sei*

betyattung beS SufttramS in ber Slttfiabt wirb, nactybem
eine tyeftige Slgitation pro unb contra öortyergegangen ift,
mit 1964 Stein gegen 1772 Sa »erworfen, bie Sorlage
betr. bie Sanalifation beS SBljterquartierS wirb mit 3127
gegen 489 ©timmen angenommen unb ebenfo mit 2853
gegen 710 Stimmen ber Sau* unb SltignementSptan übet
baS Sanb am Sägerweg.

31. I. Sammerfdjrciber wirb Dr. Styn. Styormann.

SI p r i I.

1. f Stogtinmaftalfetyrer StiftauS 3afob in Siel, 79
Satyre att. ©eit einigen Satyren war er in Scutyeftanb
getreten, nadjbem er 511/2 Satyre fang im Sdjutbienfte
geftanben war. Sr tjatte fidj als Serfaffer geograptyifdjer
Setyrmittet einen Stamen gemadjt.

— Stebaftor S- Sranbt tritt »on ber Stebaftion be«

„SagblatteS ber ©tabt Siet" jurüd.
3. f in ©t. Smmer a(t*Scationatrat grancißon, Sireftor

ber Ufjrenfabrif SongineS, Sijepräfibent beS SerwattungS-
ratS ber S.=©.=Satyn.

6.—16. Slprit. 3n ber etjemat. Sa»aßeriefaferne werben
bie einft weitbefannten SranSparentbtlber beS SJlalerS grj.
9?if(. fiönig »orgefütyrt.

7. f SlmtSnotar ©am. ©atoiSberg, bon SJlütjfeberg unb
Sern, geb. 1827, tange Satyre SlmtSfdjaffner beS Sinti«-
bejitfeS Sern.
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büdget (Abweisung) und das Postulat Rossel und Genossen

betr. strikte Ausführung des Verbots der Spielbanken, das

sich gegen das Rößlispiel wendet (Ablehnung).
23, f in Burgdorf Reg.-Statth. Schär, im Alter von

63 Jahren, ein beliebter Beamter.
25. Privatdocent Di'. Max Gmür wird zum Professor

extraord. an der jurist. Fakultät ernannt.
25. Das Jnitiativbegehren betreffend vorläufige

Beibehaltung des Lufttrams in der Altstadt wird, nachdem
eine heftige Agitation pro und contra vorhergegangen ist,
mit 1964 Nein gegen 1772 Ja verworfen, die Vorlage
betr. die Kanalisation des Wylerquartiers wird mit 3127
gegen 489 Stimmen angenommen und ebenso mit 2853
gegen 710 Stimmen der Bau- und Alignementsplan über
das Land am Jägerweg.

31. I. Kammerschrciber wird l)r. Phil. Thormann.

April.
1. s Progymnasiallehrer Niklaus Jakob in Biel. 7g

Jahre alt. Seit einigen Jahren war er in Ruhestand
getreten, nachdem er 51 '/2 Jahre lang im Schuldienste
gestanden war. Er hatte sich als Verfasser geographischer
Lehrmittel einen Namen gemacht.

— Redaktor P. Brandt tritt von der Redaktion des

„Tagblattes der Stadt Biel" zurück.

3. -j- in St. Immer alt-Nationalrat Francillon, Direktor
der Uhrenfabrik Longines, Vizepräsident des Verwaltungsrats

der J.-S.-Bahn.
6. —16. April. Jn der ehemal. Kavalleriekaserne werden

die einst weitbekannten Transparentbilder des Malers Frz.
Nikl, König vorgeführt.

7. -s- Amtsnotar Sam. Salvisberg, von Mühleberg und

Bern, geb. 1827, lange Jahre Amtsschaffner des

Amtsbezirkes Bern.
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10. f Dr. med. ©am. ©ctywab, »on Saflnad), geb.

1833. Sr War tange praftifctyer Slrjt in ©t. Smmer unb
wibmete ftety bann nad) feiner Ueberftebfung nad) Sern ganj
»erfetyiebenen tjumanitären Seftrebungen, fo befonberS bem

Slfijt für Suberfutöfe in §ei(igenfd)wenbi, beffen SireftionS-
präftbent er war.

10. t in Sfenan Oberft Sinti ©irarb, baS mititärifdje
feaupt ber Steuenburger Steootution oom 1. SJtärj 1848.

12. t in SJfett Dberridjter Sllbert gerb. £arnifd), Oon

Sdjwarjenburg, geb. 1842. 1868 jum Stotar, 1869 jum
gürfpreety patentiert, profitierte er in Sangenttyal, bis er

1881 SJtitglieb beS DbergerictytS wurbe. ©eit 1896 war
er Sßräfibent ber firintinatfainmer unb feit 1890 ©roß-
ridjter ber 5. Sioijton. Sin würbetiofler tierbienter SJtagiftrat.

22. grüljlingSfonjert beS SäcilienoereinS in ber franj.
Sirctye, wobei atS ©oliften mitwirfen: grt. Smma ©ctyenf
auS Setn, grau Stäuber*©anboj in Sern, unb bie Herten
gifdjer auS granffurt unb ßromaba auS ©tuttgart.

22. Sie Stomenabenfonjerte am ©onntag Sormittag
auf ber fleinen ©djanje unb auf ber Sfattform beginnen
wieber, wobei Stabtmuftf, Sonforbia, SJtetafltyarmonie unb

©tabtorctyefter abwectyfelii.

24. Ser bramatifetye Serein fütyrt baS SotfSftücf „ber
Sanbroirtty oon Saffetier" oon St. o. Saoet auf unb wieber*

tyott metyrmalS bie Sluffütyrung.
25. f in ©ignau ©ctyulinfpeftor SJtoftmann im Sllter

oon 58 Satyren, ein tüdjtiger ©djutmann.
29. Sie fdjmeijer. ©efeflfdjaft für SolfSfunbe tyätt ityre

5. SatyreSoerfammlung im Sceftaurant tdu Pont» ab.

29. Sie fantonale Slbftimmung über bie ©atjpreiS«
initiatioc ergiebt 44566 Sa uub 17336 Stein.

3n ber Stabt Sern wirb bie Srrictytung einer SBaffer»

gaSanlage im ©aSwerf im Softenbelauf oon 250,000 gr.
mit 1837 gegen 1659 ©timmen oerworfen, bagegen bie

Srwciterung beS SremgartenfriebtyofS mit 3332 gegen 181

— 327 —

10. -f- Or. mocl. Sam. Schwab, von Kallnach, geb.

1833. Er war lange praktischer Arzt in St. Immer und
widmete sich dann nach seiner Uebersiedlung nach Bern ganz
verschiedenen Humanitären Bestrebungen, so besonders dem

Asyl sür Tuberkulöse in Heiligenschwendi, dessen Direktions-
Präsident er war.

10. 1- in Renan Oberst Ami Girard, das militärische
Haupt der Neuenburger Revolution vom 1. März 1848.

12. in Mett Oberrichter Albert Ferd. Harnisch, von
Schwarzenburg, geb. 1842. 1868 zum Notar, 1869 zum
Fürsprech patentiert, praktizierte er in Langenthal, bis er

1881 Mitglied des Obergerichts wurde. Seit 1896 war
er Präsident der Kriminalkammer und seit 1890 Großrichter

der 5. Diviston. Ein würdevoller verdienter Magistrat.
22. Frühlingskonzert des Cäcilienvereins in der franz.

Kirche, wobei als Solisten mitwirken: Frl. Emma Schenk
aus Bern, Frau Räuber-Sandoz in Bern, und die Herren
Fischer aus Frankfurt und Hromada aus Stuttgart.

22. Die Promenadenkonzerte am Sonntag Vormittag
auf der kleinen Schanze und auf der Plattform beginnen
wieder, wobei Stadtmufik, Konkordia, Metallharmonie und

Stadtorchester abwechseln.

24. Der dramatische Verein führt das Volksstück „der
Landwirth von Passeyer" von R. v. Tavel auf und wiederholt

mehrmals die Aufführung.
25. i in Signau Schulinspektor Mosimann im Alter

von 58 Jahren, ein tüchtiger Schulmann.
29. Die schweizer. Gesellschaft für Volkskunde hält ihre

5. Jahresversammlung im Restaurant »clu l'ont» ab.

29. Die kantonale Abstimmung über die Salzpreisinitiative

ergiebt 44566 Ja uud 17336 Nein.
Jn der Stadt Bern wird die Errichtung einer Wasser-

gasanlage im Gaswerk im Kostenbelauf von 250,000 Fr.
mit 1837 gegeu 1659 Stimmen verworfen, dagegen die

Erweiterung des Bremgartenfriedhofs mit 3332 gegen 181
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©timmen genetymigt. gür baS SDtonbtjou-Slteat als Sau-
platj für baS neue Snabenfefunbarfdjutgebäube werben 1298
Sa unb 1949 SJtein abgegeben, für ben ©pitatader 2175
Sa gegen 1119 Stein.

SJtai.

8.- 9. Sin Sajar j. ®. ber Stüdjtent-Srtniertyeitanftatt
ftnbet im SJtufeumSfaale ftatt.

7. SaS Serliner ptjilfjarmonifdje Drdjefter giebt ein

Sonjert im SJtünfter.
5. Sanbwirt Styriftian Smggeti in Slefenmatt tötet

burdj Stetioloerfdjüffe feine Styefrau, feine SJtutter, feine

©djwägerin unb feinen oiet Satyte atten Snaben. St witb
am fotgenben üage im feottl ©uggiSbetg in Sutgbotf
»ettyaftet.

6. Sluf einet gatytt beS SontonierfatyrtiereinS Sern jet-
fdjeßt ein Sonton an einem Sfetler ber £mnjifenbrücfe. Sine
Soctyter ftnbet babei ben Sob.

— SDtit bem Slbbrud) tion fünf Käufern am obern

Seit ber SlmttyauSgaffe unb am etyematigen Safinopla^ jur
greilegung ber gront beS SarfamentSgebäubeS wirb eben

begonnen.
12. t Sart Sggimann, Srofurift ber Sadfteinfabrif

3oflifofen, geb. 1843. Sr teftiert fein 180,000 gr. be-

tragenbeS Sermögen ber ©tabt Sern.
16. 3n ber £>eitiggeiftfird)e finbet jur Sefpredjung ber

Sranfen- unb Unfafloerftdjerung eine SolfSoerfatnmfung
ftatt. Steferenten finb ©tänberat Stitfctyarb, Stat.-Stat ».
©teiger, Sdjutyfabrtfant ©djeibegger, ©emeinberat ®. SJtüller,
SunbeSrat Somteffe unb Sßfr. SttS.

18.—23. ©ttyüfcenfeft in Dberbießbacty.
14. t in Stjß SI. §ämmerli, gew. fangjätyriger SBaifen-

bater ber Sürgergemeinbe Siet in ©ottftatt, 77 Satyre alt.
16. Ser erweiterte Surgerrat wätyft jum Dberbiblio-

ttyefat bet ©tabtbibliottyef Stof. Dr. SB. g. ti. SJtülinen.

Sonfuttent wat Dr. Sty. ©ted, Unterbibliottyefar.
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Stimmen genehmigt. Für das Monbijou-Areal als Bauplatz

für das neue Knabenfekundarschulgebäude werden 1298
Ja und 1949 Nein abgegeben, für den Spitalacker 217S
Ja gegen 1119 Nein.

Mai.
8.- 9. Ein Bazar z. G. der Nüchtern-Trinkerheilanstalt

sindet im Museumssaale statt.
7. Das Berliner philharmonische Orchester giebt ein

Konzert im Münster.
5. Landwirt Christian Binggeli in Aekenmatt tötet

durch Revolverschüsse seine Ehefrau, feine Mutter, seine

Schwägerin und seinen vier Jahre alten Knaben. Er wird
am folgenden Tage im Hotel Guggisberg in Burgdorf
verhaftet.

6. Auf einer Fahrt des Pontonierfahrvereins Bern
zerschellt ein Ponton an einem Pfeiler der Hnuzikenbrücke. Eine

Tochter sindet dabei den Tod.
— Mit dem Abbruch von fünf Häufern am obern

Teil der Amthausgasse und am ehemaligen Kafinoplatz zur
Freilegung der Front des Parlamentsgebäudes wird eben

begonnen.
12. -i Karl Eggimann, Prokurist der Backsteinfabrik

Zollikofen, geb. 1843. Er testiert sein 189,00« Fr.
betragendes Vermögen der Stadt Bern.

16. In der Heiliggeistkirche findet zur Besprechung der

Kranken- und Unfallversicherung eine Volksversammlung
statt. Referenten sind Ständerat Ritschard, Nat.-Rat v.
Steiger, Schuhfabrikarrt Scheidegger, Gemeinderat G. Müller,
Bundesrat Comtesse und Pfr. Ris.

18.—23. Schützenfest in Oberdießbach.
14. 1- in Lyß A. Hämmerli, gew. langjähriger Waisenvater

der Burgergemernde Biel in Gottstatt, 77 Jahre alt.
16. Der erweiterte Burgerrat wählt zum Oberbibliothekar

der Stadtbibliothek Prof. Dr. W. F. v. Mülinen.
Konkurrent war Dr-. Th. Steck, Unterbibliothekar.
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20. Sie eibg. SotfSabftimtnung über baS SunbeSgefefc
»om 5. Dftober 1899 betreffenb bie Sranfen* unb Unfall-
berfidjerung ift mit 341 914 gegen 148 035 ©t., im
Santon Sern mit 58144 Stein gegen 21869 Sa berworfen
Worben (in ber ©tabt Sern mit 3491 Sa gegen 2433 Stein),
©timmberedjtigte im Santon Sern: 127*222.

20. ©eridjtSpräftbent i in Sern wirb Solijeiridjter SB.

Srnft gegen ben freifinntgen Sartet-Sanbibaten ©djorer,
®erictytSpräfibent itt Sief.

20. Sie Stjeaterfaifon im ©äjänjiittyeater wirb unter
ber Sireftion gletjner unb SBegner eröffnet.

21. Ser ©roße Statty berät baS SierfdjuJjgefetj, tyört
einen Seridjt ber Stegierung ju ber Snterpeflation SJtoor

betreffenb bie Slarefdjludjt an, mätytt jum Steg.-Stäfibenten
ben Sireftor beS ©emeinbetoefenS SJtinber, jum Sijepräfi-
benten Sffijeibireftor Soliat.

24. Sie Serner Siebertafel giebt auf ityrem SluffatyrtS-
auSfluge in ©rinbetwatb ein Sonjert ju ©unften eineg

.Sratifenmobilieit-SJtagajtnS in ®.

Suni.
1. Sie neue gemeinberättidje Stafat»erorbmtttg tritt in

Sraft. Slm 17. unb 26. SDtai bat bie Sßoltjeifontmiffton
bai Sfafatwefen ber girma Drefl-güßli »erpaetytet.

3. t Sietieffabrifant S. Setf im SJtarjili.
3. Sin Seutfdjer »eruitglücft burety einen ©turj in ben

Srümmetbad) bei Sauterbtuunen.

3. t im Snfelfpital Sart Senner, Stotar »on Siel,
geb. 1840, gew. (angjätyriger Surgerfctyreiber »on Siel.

5. Snfolge ©efbftentjünbung brennt bie beim Safjntyof
in Sangenttyat gelegene Sarbibfabrtf nieber.

5.—30. SunbeStierfammlung. Sräfibent beS 9tat.=St.

witb Sutjtmann tion ©roßtyödjftetten, Sijepräfibent Stbot »on

@enf, im|©tänbetat Seumann unb Steictylin. Ser Stat.-Stat
begutaetytet mitt 77 gegen 45 ©t. abtetynenb bte Stopoitio-
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20. Die eidg. Volksabstimmung über das Bundesgesetz

vom 5. Oktober 1899 betreffend die Kranken- und
Unfallversicherung ist mit 341 914 gegen 148 035 St., im
Kanton Bern mit 58144 Nein gegen 21869 Ja verworfen
worden sin der Stadt Bern mit 3491 Ja gegen 2433 Nein).
Stimmberechtigte im Kanton Bern: 127 222.

20. Gerichtspräsident l in Bern wird Polizeirichter W.
Ernst gegen den freifinnigen Partei-Kandidaten Schorer,
Gerichtspräsident in Biel.

20. Die Theatersaison im Schänzlitheater wird unter
der Direktion Flehner und Wegner eröffnet.

21. Der Große Rath berät das Tierschutzgesetz, hört
einen Bericht der Regierung zu der Interpellation Moor
betreffend die Aareschlucht an, wählt zum Reg,-Präsidenten
den Direktor des Gemeindewesens Minder, zum Vizepräsidenten

Prllizeidirektor Joliat.
24. Die Berner Liedertafel giebt auf ihrem Auffahrtsausfluge

in Grindelwald ein Konzert zu Gunsten eines

Krankenmobilien-Magazins in G.

Juni.
1. Die neue gemeinderütliche Plakatverordnung tritt in

Kraft. Am 17. und 26. Mai hat die Polizeikommission
das Plakatwefen der Firma Orell-Füßli verpachtet.

3. -i Relieffabrikant E. Beck im Marzili.
3. Ein Deutscher verunglückt durch einen Sturz in den

Trümmelbach bei Lauterbruunen,

3. 5 im Jnselspital Karl Denn«, Notar von Biel,
geb. 1840, gew. langjähriger Burgerschreiber von Biel.

5. Infolge Selbstentzündung brennt die beim Bahnhof
in Langenthal gelegene Carbidfabrik nieder.

5.—30. Bundesversammlung. Präsident des Nat.-R.
wird Bühlmann von Großhöchstetten, Vizepräsident Ador von

Genf, imAStänderat Leumann und Reichlin. Dcr Nat.-Rat
begutachtet mitt 77 gegen 45 St. ablehnend die ProPortio-
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nafwatyt beS 9tat.=StateS unb ebenfo mit 79 gegen 33
©timmen bie Sofföwatyt beS SunbeSrateS.

5. Sin untiorfidjtiger Selofatyrer (beren eS »iele giebt)
überfätjrt an ber SunbeSgaffe ben Stat.-Stat ©uter, woburd)
biefet ettyebtidj »etlefct witb.

8. Set ©tabttat befctyließt mit 39 gegen 17 Stimmen,
entgegen bem Slnttag beS ©emeinbetateS, Sutdjfatytten butd)
bie feaüt beS SotntyaufeS anjulegen.

8.—12. gtetfdjießen in Styun.
11. Ueberaß Werben Stagen über ©ewitterfdjaben laut;

am 13. »ernidjtet SJtittagS nadj 1 Utyr ein Hagelwetter aße

Sulturen in Setp, Soffen unb SJtutjlern.

14. SaS ©djloß Siefen getyt burety Sauf »on gran
®außieur= ». SentufuS auf St. 31. be Sioncourt ti. SatiS
übex, bet bamit baS ®üt(etn ©onnegg tieteinigen witb.

16. Ser SunbeSrat wätylt als Stactyfolger tion Stuma

Sroj jum Sireftor beS SentralamteS für ben intetnationaten
SifenbatynttanSpott SJtat.-Stat Dr. S. gorrer in SBinterttjur.

— Staajbetn bie Sattette*3täume bet $unft ju Dbet-
getbetn butety Sltdjiteft fe. ti. gifdjet in gebiegenet SBeife

umgebaut worben finb, ertyält bie gaffabe gegen bie SJtarft-

gaffe eine ßierbe im Silb beS fctywarjen Söwen mit bem

3unftwappen.
17. Sie neue Satyngefeßfdjaft Srienj-ütottjom* Satyn

»eranftattet eine Sr'öffnungSfeier ityteS SettiebeS.

17. Set tyiftorifctye Serein beS SantonS tyätt in Sttad)
feine SatyreSoerfammlung ab unb tyört Sorträge oon Staats-
arctytoar Sürler unb StegierungSrat ©ctyeurer an, ernennt
bie Ferren SJtar o. SieSbadj, in greiburg, Dr. SB. SJierj
in Slarau, Stof. Dr. SB. DedjSli in 3üricty unb Dr. 8c.

Suttet in ©tanS ju Stjtenmitgticbetn, unb wätylt als SPräfi=

benten Sprof. ti. SJtülinen, als Sijepräfibent ©taatSarctyioar
Sirler unb als ©efretär Dr. Storwüt SBeber.

17. Sin ber SatyreSoerfammlung ber SJtännerfonforbia in
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nalwahl des Nat.-Rates und ebenso mit 79 gegen 33
Stimmen die Volkswahl des Bundesrates.

ö. Ein unvorsichtiger Velofahrer (deren es viele giebt)
überfährt an der Bundesgasse den Nat.-Rat Suter, wodurch
dieser erheblich verletzt wird.

8. Der Stadtrat beschließt mit 39 gegen 17 Stimmen,
entgegen dem Antrag des Gemeinderates, Durchfahrten durch
die Halle des Kornhauses anzulegen.

8.—12. Freischießen in Thun.
11. Ueberall werden Klagen über Gewitterschaden laut;

am 13. vernichtet Mittags nach 1 Uhr ein Hagelwetter alle
Kulturen in Belp, Toffen und Muhlern.

14. Das Schloß Kiesen geht durch Kauf von Frau
Gaullieur- v. Lentulus auf A. A. de Bioncourt v. Paris
über, der damit das Gütlein Sonnegg vereinigen wird.

16. Der Bundesrat wählt als Nachfolger von Numa
Droz zum Direktor des Centralaintes für den internationalen
Eisenbahntransport Nat,-Rat Or. L. Forrer in Winterthur.

— Nachdem die Parterre-Räume der Zunft zu
Obergerbern durch Architekt H. v. Fischer in gediegener Weise

umgebaut worden sind, erhält die Fassade gegen die Marktgasse

eine Zierde im Bild des schwarzen Löwen mit dem

Zunftwappen.
17. Die neue Bahngesellschaft Brienz-Rothorn-Bahn

veranstaltet eine Eröffnungsfeier ihres Betriebes.

17. Der historische Verein des Kantons hält in Erlach
seine Jahresversammlung ab und hört Vorträge von Staatsarchivar

Türler und Regierungsrat Scheurer an, ernennt
die Herren Max v. Diesbach, in Freiburg, Or. W. Merz
in Aarau, Prof. Or. W. Oechsli in Zürich und Or. R.
Durrer in Stans zu Ehrenmitgliedern, und wählt als Präsidenten

Prof. v. Mülinen, als Vizepräsident Staatsarchivar
Türler und als Sekretär Or. Norwin Weber.

17. An der Jahresversammlung der Männerkonkordia in
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Sern tyält Srofeffor 31. Strichet einen Sortrag über baS

lünftige fdjweijerifctye Erbrecht.
18. Sie bom SJtünfterorgamften Sari Heß=Stüctfd)t in

ber ©ommerfaifon beranftatteten Drgetfonjette, bie je SJtontag,
Sienftag, SJtittwod) unb gteitag SlbenbS tyalb 9 Utyt flatt»
ftnben, beginnen-

21. ©ctyweij. Hebammentag im ©toßtatSfaaf in Setn.
24. Stn bet üom ttipogtaptyifdjen Stub in Setn ber-

anftatteten ®utenbetgfeiet im ©tjmnafium tyätt Dr. Seger-
letyner bie geftrebe. Sie StuSfteflung oon aflertei Srjeug-
niffen ber Sudjbmderfunft im ©ewerbemufeum bauert Oom

24. Suni bis 1. Suli.
25. SaS neue StnftattSgebäube ber SrinfertyeilftätteJjSJiücty*

tern wirb eingeweiljt.
27. Ser StegierungSrat wätylt ben SProfeffor ejtraorb.

SBolfg. SJcittermaier in ^eibetbcrg jum orb. Stofeffor für
©trafredjt unb ©trafprojeß an ber Unioerfität.

Suli.
1. Sn ber ©emembeabftimmung wetben afle fünf Sor-

tagen angenommen: 1) Slnteityen »on 7 */2 SJtifl. 2208 Sa,
588 Stein, 2) Slnfauf ber Stoofctyüj--Sefifeung 2085 Sa,
707 Stein, 3) Sinbau in bie SorntyaitStjafle 1763 Sa,
410 Stein, 4) Srebitbewifligung für bie Surntyatte im
©ctyweflenmätteti 2341 Sa, 422 Stein, 5) SKignementSbfan

für baS obere Sirdjenfelb-Srunnabern-Duartier 2380 Sa,
375 Stein.

SllS Solijeiridjter beS SlntteS Sern wirb gewätylt gür*
fpred) HanS Säfdjlin mit 2329 gegen 1698 ©timmen, bie

auf ben ©efretär beS SolijeiridjterantteS SI. SBirtty*£fdjanj
faßen.

1. SaS SteftrtjitätSwerf Hagned wirb in Setrieb

gefefet für bie Drtfdjaften Stiß, Suren, Stibau, Säuffeten,

Srtadj, Hagned, Sreffier. SJtett, Slarberg unb ©rendjen

folgen in einigen Sagen nad).
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Bern hält Professor A. Reichel einen Vortrag über das

künftige schweizerische Erbrecht.
18. Die vom Münsterorganisten Karl Heß-Rüctschi in

der Sommersaison veranstalteten Orgelkonzerte, die je Montag,
Dienstag, Mittwoch und Freitag Abends halb 9 Uhr statt'
finden, beginnen,

21. Schweiz. Hebammentag im Großratssaal in Bern.
24. An der vom typographischen Klub in Bern

veranstalteten Gutenbergfeier im Gymnasium hält Dr. Jeger-
lehner die Festrede. Die Ausstellung von allerlei Erzeugnissen

der Buchdruckerkunst im Gewerbemufeum dauert vom
24. Juni bis 1. Juli.

25. Das neue Anstaltsgebäude der TrinkerheilstätteMüch-
tern wird eingeweiht.

27. Der Regierungsrat wählt den Professor extraord.
Wolfg. Mittermaier in Heidelberg zum ord. Professor für
Strafrecht und Strafprozeß an der Universität.

Juli.
1. Jn der Gemeindeabstimmung werden alle fünf

Vorlagen angenommen: 1) Anleihen von 7'/2 Mill. 2208 Ja,
588 Nein, 2) Ankauf der Rooschüz - Besitzung 2085 Ja,
707 Nein, 3) Einbau in die Kornhaushalle 1763 Ja,
410 Nein, 4) Kreditbewilligung für die Turnhalle im
Schwellenmätteli 2341 Ja, 422 Nein, 5) Alignementsplan
für das obere Kirchenfeld-Brunnadern-Quartier 2380 Ja,
375 Nein.

Als Polizeirichter des Amtes Bern wird gewählt
Fürsprech Hans Bäschlin mit 2329 gegen 1698 Stimmen, die

auf den Sekretär des Polizeirichteramtes A. Wirth-Tfchanz
fallen.

1. Das Elektrizitätswerk Hagneck wird in Betrieb
gesetzt für die Ortschaften Lyß, Büren, Nidau, Täuffelen,

Erlach, Hagneck, Cressier. Mett, Aarberg und Grenchen

folgen in einigen Tagen nach.
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1. Sn Styun Wirb ber in Sonbon auf einer Steife »er-
ftorbene att Stat.-Stat geßer, gew. Sierbrauer in Styun,
beerbigt. Sr tyat in einem bijarren Seftament baS Sunft*
mufeum in Sern als Haupterben eingefefet.

2.-5. Sin Songreß »on Sertretern ber ben SBettpoft-
berein bilbenben Staaten feiert baS 25jätyrige Seftetyen beS

SereinS. Sie beutfdje Setegation fteflt in ber Sifeung
»om SJtontag im StationatratSfaat ben Slntrag, jur Srin*
nerung an ben Slbfctyluß beS SBettpoftoertrageS in Sern ein

Senfmat ju erridjten. Ser Sifeung folgt ein Sattfett im
Sernertyof. SlbenbS werben bei gadefjug ber ©tubenten*
fdjaft unb Seleudjtung beS SDtünftertitrmS bie fremben ©äfte im
©ajänjli mit berfdjiebenen Sarbietungen untertyatten. SaS
fctytedjte SBetter am Sienftag »ertytnbert bie projezierten Hötjen-
feuer. Unter bem Stäfibium tion SunbeStat 3eraö mi1cb in
einer jweiten ©ifeung am SDtittwodj ber Songreß gefctytoffen,

worauf bie SJtitglieber bei fctylectytem SBetter eine gatyrt nad)
Snterlafen unb bie SBengernatp tmternetymen.

12. getSabftürje »om Sßfattenftocf bei Snnertfirdjen
fdjreden bie Sewotyner tion 3Bijler=©djattfeite.

14. f Dr. Sltfreb ©imon=3eerteber, tion Sern, geb.

1864, Styef ber fctyweijer. HanbetSftatiftif, Hauptmann im
©eneralftab, nadjbem er üor furjent im SJtilitärbienft ge*

ftürjt war.
15. SantonateS ©ajtoing- unb Stingfeft in Siet.
17. f plöfelid) an einem Hetjfctytag 3. ©tudi oon SJJtün*

fingen, geb. 1853, Scrwafter beS fantonalen grauenfpitafS
feit 1883.

22.—29. SantonateS ©djüfeenfeft in ©t. Smmer, baS

erfte foldjer gefte int Serner Sura. Dffijtefler gefttag
m 26.

27- Sin Hagelwettet fügt ben Sultuten unb ©arten
in ber ©djoßtyatbe unb Weiter bis ©tettlen empftnblidjen.
©djaben ju. 311Jif^Jen Sltfermee unb Singefj oernidjtet
ber Haget bie SBeinberge.
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1. In Thun wird der in London auf einer Reise
verstorbene alt Nat.-Rat Feller, gew. Bierbrauer in Thun,
beerdigt. Er hat in einem bizarren Testament das
Kunstmuseum in Bern als Haupterben eingesetzt.

2. -5. Ein Kongreß von Vertretern der den Weltpostverein

bildenden Staaten feiert das 25jährige Bestehen des

Vereins. Die deutsche Delegation stellt in der Sitzung
vom Montag im Nationalratssaal den Antrag, zur
Erinnerung an den Abschluß des Weltpostvertrages in Bern ein
Denkmal zu errichten. Der Sitzung folgt ein Bankett im
Bernerhof. Abends werden bei Fackelzug der Studentenschaft

und Beleuchtung des Münstertnrms die fremden Gäste im
Schänzli mit verschiedenen Darbietungen unterhalten. Das
schlechte Wetter am Dienstag verhindert die Projektierten Höhenfeuer.

Unter dem Präsidium von Bundesrat Zemp wird in
einer zweiten Sitzung am Mittwoch der Kongreß geschlossen,

worauf die Mitglieder bei schlechtem Wetter eine Fahrt nach

Jnterlaken und die Wengernalp unternehmen.
12. Felsabstürze vom Plattenstock bei Jnnertkirchen

schrecken die Bewohner von Wyler-Schattseite.
14. f Dr. Alfred Simon-Zeerleder, von Bern, geb.

1864, Chef der schweizer. Handelsstatistik, Hauptmann im
Generalstab, nachdem er vor kurzem im Militärdienst
gestürzt war.

15. Kantonales Schwing- und Ringfest in Biel.
17. f plötzlich an einem Herzschlag I. Stucki von

Münsingen, geb. 1853, Verwalter des kantonalen Frauenspitals
seit 1883.

22.—29. Kantonales Schützenfest in St. Immer, das

erste solcher Feste im Berner Jura. Offizieller Festtag
m 26.

27> Ein Hagelwetter fügt den Kulturen und Gärten
in der Schoßhalde und weiter bis Stettlen empfindlichen.
Schaden zu. Zwischen Alfermee und Vingelz vernichtet
der Hagel die Weinberge,
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30. Set ©tabttat genetymigt mit 37 (gteifinnige, So*
jialbem.) gegen 14 St. (Sonferöatitie) baS Srebitgefud) beS

©emeinberateS bon 18000 gr. anS bem Saufrebit für 1901

jur Sefdjäftigung ber SltbeilStofen, beten ©tatifttf 171 et»

geben tyat.

SI u g u ft.

1. SunbeSfeiet. Som ©utten auS etbticft man un*
jätytige Hötyenfeuet bom Sura bis ju bett Sllpen.

4. Sn ber Saflonrefrutenfdjute auf bent Seitnbenfetb
ftnbet ber erfte freie Slufftieg beS SuftbaßonS ftatt.

7. Sic »om eibg. Surnfeft in Sf)aitr=be*fonbS tyeim*

fetyrenben Surner werben feftlidj empfangen.
Slm SJtorgen früty ftnbet im H'ntergebäube Stt. 10,

HauS SBalttyer, an ber Spitalgaffe ein SranbauSbrudj ftatt,
ber aber bis 5 Utyr fchon bewältigt werben fann.

13. SaS SJtilitärgerictyt ber 3. Stütfion öerurteitt ben

SerwattungStjauptmann Srnft Surj üon SBorb, gem. Steoifor
1 St. ber eibg. ginanjfonttofle, ber fid) im Stooember ge-
flüdjtet tyätte, bann aber in Srüjfet oertyaftet worben war,
Wegen Unterfajlagung eineS ©alboS oon 6746 gr. auS
einem SJtilitätfutfe ju btei Satyren 3u°JttyauS, ju
Saffation, Serfuft ber bürgerlictjen Stedjte auf fünf Satyre unb

ju bett Soften.
12. Sie SnabenerjietyungSanftatt auf ber „®rube" bei

Sönij feiert ityren 75jä()rigen Se|"tanb.
17. Ser ©tabtrat befctyließt mit 27 gegen 25 ©timmen

nad) Slntrag SJtoor, bte SBeiterfittjrung oon Stjeaterüor-
fteflungen im SJtufeuntSfaal ju ermöglidjen.

19. t Sifentjänbter ©. Sotyo=@eiber, geb. 1851.
20. f Sournalift Slnton Sluguftin, Sottefponbent beS

„Satetlanb", üon Sllüafdjein, geb. 1862.
21. t in 3üttcty: HanbelSmann SB. ©teinmann, oon

Sutgbotf, geb. 1844, bet in üetjdjiebenen Seamtungen bei

©tabt Sutgbotf gute Sienfte gcleiftet tyat.
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30. Der Stadtrat genehmigt mit 37 (Freisinnige,
Sozialdem.) gegen 14 St. (Konservative) das Kreditgesuch des

Gemeinderates von 18000 Fr. aus dem Baukredit für 1901
zur Beschäftigung der Arbeitslosen, dercn Statistik 171
ergeben hat.

A u g u st.

l. Bundesfeier. Vom Gurten aus erblickt man
unzählige Höhenfeuer vom Jura bis zu den Alpen.

4. In der Ballonrekrutenschule auf dem Beundenfeld
findet der erste freie Aufstieg des Luftballons statt.

7. Die vom eidg. Turnfest in Chaux-de-fonds
heimkehrenden Turner werden festlich empfangen.

Am Morgen früh findet im Hintergebäude Nr. 10,
Haus Walther, an der Spitalgasse ein Braudausbruch statt,
der aber bis 5 Uhr schon bewältigt werden kann.

13. Das Militärgericht der 3. Division verurteilt den

Verwaltungshauptmann Ernst Kurz von Worb, gew. Revisor
I Kl. der eidg. Finanzkontrolle, der sich im November
geflüchtet hatte, dann aber in Brüssel verhaftet worden war,
wegen Unterschlagung cines Saldos von 6746 Fr. aus
einem Militärkurse zu drei Jahren Zuchthaus, zu
Kassation, Verlust der bürgerlichen Rechte auf fünf Jahre und

zu den Kosten.
12. Die Knabenerziehungsanstalt auf der „Grube" bei

Köniz feiert ihren 75jährigen Bestand.
17. Der Stadtrat beschließt mit 27 gegen 25 Stimmen

nach Antrag Moor, die Weiterführung von Theatervorstellungen

im Musemnssaal zu ermöglichen.
19. i- Eisenhändler G. Joho-Gerber, geb. 1851.
20. i Journalist Anton Augustin, Korrespondent des

„Vaterland", von Alvafchein, geb. 1862.
21. -s iu Zürich: Handelsmann W. Steinmann, von

Burgdorf, geb. 1844, der in verschiedenen Beamtungen der

Stadt Burgdorf gute Dienste geleistet hat.
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23. t Dr. Sllbert Satyn üon Swann, geb. 1811, Srof.
hon. caus. an bet Unioetfität. Staety Slbfotüietung »on

ttyeologifctyen unb ptyilofoptyifctyen ©tubien tyabititierte er ftd)
bei ber ©rünbung ber feott)ftt)ule 1834 als Srioatbojent,
befleibete »erfdjiebene ©taatSfteflen, julefet im eibg. Separte-
ment beS Snnern. ©eine jatytretctyen ©djriften über üater-
tänbifdje Strdjäofogie, ©efdjidjte unb attgriedjifdje Sitteratur
tyaben itym einen borjüglidjen Stuf atS ©eletyrter berfdjafft.

26. unb 27. Sibg. ©ajwing- unb Slelpterfeft mit geftjug,
ber u. a. einen großen Sltpaufjug barfteflt, SBettfpieten in
©djwingen, Stingen, ©teinftoßen, §urnuffen, SBetttyeuen, Slip-
tyornbtafen, Sobeln, gatynenfdjwingen unb gußbaflfpiel. Styren*

präfibent S.*St. SJtüller, geftpräftbent Stat.*St. ti. ©teiger.
25. Ser SirfuS Henr9 beginnt feine Sorfteflungen in

ber fläbt. Steitfctyule. ©ajtußtiorfteflung am 8. Dft.
24. Heflige Sfagcn werben (aut über SBafferbertyeerungen

im HaSlittyat.
29. Sine Serfammlung oon SJtitgliebern tierfdjiebener

Sereine befdjließt, gegen bie am 17. Sluguft »om
©tabtrat befdjloffene SBeiterfütyrung ber Styeateroorfteflungen
im SJtufeumSfaate Unterfdjriften ju einem Snitiatitibegetyren

ju famraetn. Sie nötigen Unterfdjriften finb batb
gebammelt.

31.—-2. ©ept. Sluf bem Unter=®algenfetb ftnbet ber

britte 3ud)tftierittatft mit SluSfteflungSctyatafter beS Ser-
banbeS fdjmeijer. gfedoietjjudjtgenoffenfctyaften ftatt.

31. —3. ©ept. Hcrbftfctyießen bet üeteinigten Sctyüfeen*

gefeßfdjaften bet ©tabt Setn.

©eptembet.
1. f in Stunttut im Slltet üon 77 Satyten SejitfS-

profurator Slntoine, 1854—65 StegierungSftatttjatter üon

Sourtetarb, bann Staatsanwalt, 1870 Dberridjter unb feit
1884 ©taatSanwatt.
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23. f vi-. Albert Jahn von Twann, geb. 1811, Prof.
Korr. e»U8. an der Universität. Nach Absolvierung von
theologischen und philosophischen Studien habilitierte er sich

bei der Gründung der Hochschule 1834 als Privatdozent,
bekleidete verschiedene Staatsstellen, zuletzt im eidg. Departement

des Innern. Seine zahlreichen Schriften über
vaterländische Archäologie, Geschichte und altgriechische Litteratur
haben ihm einen vorzüglichen Ruf als Gelehrter verschafft.

26. und 27. Eidg. Schwing- und Aelplerfest mit Festzug,
der u. a. einen großen Alpaufzug darstellt, Wettspielen in
Schwingen, Ringen, Steinstoßen, Hurnussen, Wettheuen,
Alphornblasen, Jodeln, Fahnenschwingen und Fußballspiel. Ehren-
Präsident B.-R, Müller, Festpräsident Nat.-R. v. Steiger.

25. Der Cirkus Henry beginnt seine Vorstellungen in
der städt. Reitschule. Schlußvorstellung am 8. Okt.

24. Heftige Klagen werden laut über Wafferverheerungen
im Haslithal.

2g. Eine Versammlung von Mitgliedern verschiedener
Vereine beschließt, gegen die am 17. August vom
Stadtrat beschlossene Weiterführung der Theatervorstellungen
im Museumssaale Unterschriften zu einem Jnitiativbegehren
zu sammeln. Die nötigen Unterschriften sind bald
gesammelt.

31.—2. Sept. Auf dem Unter-Galgenfeld findet der

dritte Zuchtstiermarkt mit Ausstellungscharakter des

Verbandes schweizer. Fleckviehzuchtgenossenfchaften statt.
31. —3. Sept. Herbstschießen der vereinigten

Schützengesellschaften der Stadt Bern.

September.
1. s in Pruntrut im Alter von 77 Jahren

Bezirksprokurator Antoine, 1854—65 Regierungsstatthalter von

Courtelary, dann Staatsanwalt, 1870 Oberrichter und seit

1884 Staatsanwalt.
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2. Styun. Sie Selegiertenoerfammfung beS Santonat«
berbanbS ber bernifctyen Slrbeiter- unb ©rüttiüereine fetynt
bie Dbftruftion gegen baS Santonalbanfanteifjen ab unb

befdjließt eüentuefl, bei Slbletynung ber SJtotion SJtoor-

Sürrenmatt, eine neue Stobotj*3nitiatiüe ju organifteren
unb eüentuefle Dbftruftion gegen bie fant. gtnanjrefon*
ftruftion.

3. unb 4. Ser ©roße Stat, burd) baS Segetyren Oon

20 ©roßräten jur Setyanbtung ber Sroporjfrage, üon ber

Stegierung einberufen, ftimmt bem Slntrag ber Stegierung

ju, bie SJtotion SJtoor unb ©enoffen betr. Sinfütyrung ber

SertyättniSmatyt bei ben SBatylen in ben ©roßen Stat in bem

©inne otyne Sßräjubij ertyebtid) ju erflären, baß eine Sn-
quete über bie SBirfungen beS SßtopotjeS in anbern San*
tonen üeranftattet werbe.

Sr genetymigt ben üon ber Santonatbanf mit einem

franj. Sanffonfortium gefctytoffenen SlnleityenSoertrag bon
20 SJtiflionen.

4. f in Sorgemont ©roßrat Sllbert Soiftn, geb. 1846,
feit 24 Satyren SJtitglieb beS ©roßen StateS.

8. f Dr. med. gelir ©ctyenf, Sanbagift, im Sitter bon
50 Satyren nadj furjem Uttwotytfein. Sn jungem Satyren

felbft ein bortreff(idjet Surner, war er ftetS ein eifriger
görberer beS SurnenS unb ber Surnfpiete. ©ett 1883
©tabtrat unb mit 1887 ©roßrat.

10. t att-SurgettatSfctyteibet Sllet. 0. Saoet- o.
SBattenwol im Sllter oon beinatye 73 Satyren nadj längerer
Sranftyeit, ein tyerüorragenber gütyrer ber fonferüatiüen Sattei.

11. Sin ber SatyreSoerfammlung ber aßg. gefdjidjt*
forfdjenben ©efeflfdjaft ber ©djweij in Steuenburg wirb
SunbeSardjiüar Dr. Saifer in Sern an ©tefle beS üer*

ftorbenen Sßrof. Slöfcty in ben ©efeflfctyaftSrat gewätylt.

14. Ser ©tabtrat tyebt feinen Sefdjluß betr. Styeater*

auffütyrungen üom 17. Slug. auf ben Slntrag beS ©emeinbe-

ratS auf, weit bie SertragSüertjanblungen mit ben Seftfeern
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2. Thun. Die Delegiertenversammlung des Kantonal»
Verbands der bernischen Arbeiter- und Grütlivereine lehnt
die Obstruktion gegen das Kantonalbankanleihen ab und
beschließt eventuell, bei Ablehnung der Motion Moor»
Dürrenmatt, eine neue Proporz-Initiative zu organisieren
und eventuelle Obstruktion gegen die kant. Finanzrekon-
struktion.

3. und 4. Der Große Rat, durch das Begehren von
20 Großräten zur Behandlung der Proporzfrage, von der

Regierung einberufen, stimmt dem Antrag der Regierung

zu, die Motion Moor und Genossen betr. Einführung der

Verhältniswahl bei den Wahlen in den Großen Rat in dem

Sinne ohne Präjudiz erheblich zu erklären, daß eine

Enquête über die Wirkungen des Proporzes in andern
Kantonen veranstaltet werde.

Er genehmigt den von der Kantonalbank mit einem

franz. Bankkonsortium geschlossenen Anleihensvertrag von
20 Millionen.

4. 1- in Corgemont Großrat Albert Voisin, geb. 1846,
seit 24 Jahren Mitglied des Großen Rates.

8. -s vr. mscl. Felix Schenk, Bandagist, im Alter von
50 Jahren nach kurzem Unwohlfein. Jn jüngern Jahren
selbst ein vortrefflicher Turner, war er stets ein eifriger
Förderer des Turnens und der Turnspiele. Seit 1883
Stadtrat und mit 1887 Großrat.

10. s alt-Burgerratsschreiber Alex. v. Tavel- v.
Wattenwyl im Alter von beinahe 73 Jahren nach längerer
Krankheit, ein hervorragender Führer der konservativen Partei.

11. An der Jahresversammlung der allg.
geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz in Neuenburg wird
Bundesarchivar Dr. Kaiser in Bern an Stelle des

verstorbenen Prof. Blösch in den Gesellfchaftsrat gewählt.
14. Der Stadtrat hebt seinen Beschluß betr.

Theateraufführungen vom 17. Aug. auf den Antrag des Gemeinderats

auf, weil die Vertragsverhandlungen mit den Besitzern
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beS ©efeßfdjaftStyaufeS SJtufeum gefctyeitert ftnb. Sin Slntrag
SJtoor, im alten Styeater Weiter ju fpieten, wirb mit 27
gegen 33 ©timmen abgefetynt. Sireftor gtetyner, ber nacty

bem 17. Slug. mit bem ©emeinberat einen Sertrag über
bie gütjrung beS StjeaterS im SJtufeum gefdjtoffen tjatte,
belangt in ber golge bte ©emeinbe um ©djabenerfafe.

14. f in ©rinbelwalb grau Dr. H"ber, a(S Sichterin
unter ityrem SJtäbdjemtamen SJtarie Söbeti befannt.

15. 3n Snterlafen in ber fog. Slar=3elg üerjetyrt ein
Sranb brei Haufer unb eine ©ctyeune.

15. Sie ©urnigelpoft madjt ityre lefete gatyrt nadj Sern.
17. SaS üor jwei Satyren erfteflte SleftrijitätSgebäube

ber Herten Sutftjatb & Sönig in bet SBegmütyle getätty SlbenbS

7 Utyt in Stanb unb Witb jum gtößten SeH ein Staub bet

glommen.
17. t gtaiij ganfljaufet, uon Srub, geb. 1822, fant.

gorftinfpeftor, feit 58 Satyten im ©taatSbieitfte.
21. Ser ©tabtrat befctyließt eine ©ubtientton an ben

Setrieb ber projezierten ©eWetffdjaftSatetierS für ©ctyneiber
unb ©djutymadjet.

21.— 25. Styt*, gtei- unb ©tuppenWettfctyießen in
SDteiringen.

23. Sie ©emeinbe Stet befctyließt mit 817 gegen 137
©timmen bie Slufnatyme einer ©emeinbeanleitye üon 4'/a
SJtiflionen.

23. unb 24. Stm Sabettenfeft in Siet netymen 1800
Sabetten mit fieben ©efctyüfeen üon Sern, Siet, Surgborf,
Herjogenbuajfee, Sangenttyat, Huttl1)l)'- Sruntrut, St)aur*be=
fonbS uttb Socte Seil. SaS geft nimmt einen gelungenen
Sertauf.

23.—25. Sie fctymetjertfdje ©efeßfctyaft jur Srtyattung
tyiftorifctyer Slltettüntet ift in Siel üerfammelt unb befietytigt
bie SeufelSburg bei Stütti, bie ftnebetburg unb bie SluS-

grabungen oon SetineSca am SenSberg unb ferner bie Drt«
fdjaften Sigerj, Steuenftabt, Sanberon unb Stlacty.
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des Gesellschaftshauses Museum gescheitert sind. Ein Antrag
Moor, im alten Theater weiter zu spielen, mird mit 27
gegen 33 Stimmen abgelehnt. Direktor Flehner, der nach
dem 17. Aug. mit dem Gemeinderat einen Vertrag über
die Führung des Theaters im Museum geschlossen hatte,
belangt in der Folge die Gemeinde um Schadenersatz.

14. -s in Grindelwald Frau vr. Huber, als Dichterin
unter ihrem Mädchennamen Marie Döbeli bekannt.

15. Jn Jnterlaken in der sog. Aar-Zelg verzehrt ein
Brand drei Häuser und eine Scheune,

15. Die Gurnigelpost macht ihre letzte Fahrt nach Bern.
17. Das vor zmei Jahren erstellte Elektrizitätsgebäude

der Herren Burkhard König in der Wegmühle geräth Abends
7 Uhr in Brand und wird zum größten Teil ein Raub der

Flammen.
17. 1- Frauz Fankhauser, von Trub, geb. 1822, kant.

Forstinspektor, seit 58 Jahren im Staatsdienste.
21. Der Stadtrat beschtießt eine Subvention an den

Betrieb der projektierten Gewerkschaftsateliers für Schneider
und Schuhmacher.

21.— 25. Ehr-, Frei- und Gruppenwettschießen in
Meiringen.

23. Die Gemeinde Biel beschließt mit 817 gegen 137
Stimmen die Aufnahnie einer Gemeindeanleihe von 4^/z
Millionen.

23. und 24. Am Kadettenfest in Biel nehmen 1800
Kadetten mit sieben Geschützen von Bern, Biel, Burgdorf,
Herzogenbuchsee, Langenthal, Huttwyl, Pruntrut, Chaux-de-
fonds und Locle Teil. Das Fest nimmt einen gelungenen

Verlauf.
23.—25. Die schweizerische Gesellschaft zur Erhaltung

historischer Altertümer ist in Biel versammelt und besichtigt
die Teufelsburg bei Rütti, die Knebelburg und die

Ausgrabungen von Petinesca am Jensberg und ferner die Ort«
schaften Ligerz, Neuenstadt, Landeron und Erlach.



__ 337 —

25. Sei SluSgrabungen in ber Stätye tion Slarwangen
wirb ein Urnengrab gefunben.

30. Sie fant. SotfSabftimmung über baS Slnleityen ber
Santonatbanf im Setrage tion 20 SJtifl. ergiebt 21249 3a
unb 13410 Stein. Sie Sejirfe SelSberg, gtetbetgen,
Saufen, SJtünfter, ©ignau unb Sradjfelwalb ergeben Der-»

werfenbe SDtetyrtyeiten.

30. 3um ©eridjtsptäfibenten »on Styun witb an ©teile
beS bemifftonietenben S. Summer gewätylt gürfpreety Stoofl

gegen ben öffentlich pottietten Sanbibaten gütfp. Stuptedjt.
Stooft letynt jeboety ab.

30. Sie fdjweij. SJtinbertjeitSpatteien faffen in Dften
Stefofutionen, j. ©. bet Soppelinitiatioe.

30. SaS „Sieler Sagblatt" tyört auf ju erfctyeinen.

Dftober.
1, f Sean Sertin-Sonjout, üon Tramelan-dessus, geb.

1834, lange Satyre Sntyaber eines renommierten Sunft*
ttiagajinS an ber SunbeSgaffe.

5. Ser ©tabtrat wätylt, ftatt ber tion ber ©djuffom-
miffion unb üom ©enteinberat Sorgefdjfagenen, jwei oon

SJtitgtiebern beS StateS (Surren SJtoor tc.) portierte Sanbt*
batinnen ju Setyrerinnen an ber Stettentainfdjule. Sie ©djnl*
fontmiffion bemiffioniert in ber golge.

4. Seim Sefteigen beS SJtorgentjornS an ber SlümfiSatp
berungtüden burdj ©turj in eine ©letfdjerfpalte ©tubent

Sredjfel, ©otyn beS betftorbenen SrofefforS Sredjfel, unb

gütytet 3. Strichen Bon Sanberfteg.
7. Satteitag ber fctyweijerifdjen freifinnigen Sattei in

ÜJtufeumSfaate jut Sefptectyung bet Soppetinitiatiüe.
8. SaS WeftfctyWeijetifctye Sedjnifum in Siet bejietyt eilt

neues Sdjulgebäube auf bem etyemaf. Sitdjtyofe üon Siel.
9. t Satl Heintidj SJtann, bon Sdjafftyaufen, geb. 1839,

infolge eineS HerjfdjlageS, juetft Suctytjänbfet, bann 3ouv->

natift, Stebaftor beS „Setner Soten", ber „gteityeit", be3

22
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25. Bei Ausgrabungen in der Nähe von Aarwangen
wird ein Urnengrab gefunden.

30. Die kant. Volksabstimmung über das Anleihen der
Kantonalbank im Betrage von 20 Mill, ergiebt 21249 Ja
und 13410 Nein. Die Bezirke Delsberg, Freibergen,
Laufen, Münster, Signau und Trachselwald ergeben ver->

werfende Mehrheiten.
30. Zum Gerichtspräsidenten von Thun wird an Stelle

des demissionierenden E. Kummer gewählt Fürsprech Roost

gegen den öffentlich portierten Kandidaten Fürsp. Ruprecht.
Roost lehnt jedoch ab.

30. Die schweiz. Minderheitsparteien fassen in Ölten
Resolutionen, z. G. der Doppelinitiative.

30. Das „Bieler Tagblatt" hört auf zu erscheinen.

Oktober.
1. s Jean Perrin-Bonjour, von Irsmelgn-clessus, geb.

1834, lange Jahre Inhaber eines renommierten Kunst-
Magazins an der Bundesgasse.

5. Der Stadtrat wählt, statt der von dcr Schulkom-»

misston und vom Gemeinderat Borgeschlagenen, zwei von

Mitgliedern des Rates (Burren Moor ?c.) portierte
Kandidatinnen zu Lehrerinnen an der Breitenrainschule. Die
Schulkommission demissioniert in der Folge.

4. Beim Besteigen des Morgenhorns an der Blümlisalp
verunglücken durch Sturz in eine Gletscherspalte Student
Drechsel, Sohn des verstorbenen Professors Drechsel, und

Führer I. Reichen von Kandersteg.
7. Parteitag der schweizerischen freisinnigen Partei m

Museumssaale zur Besprechung der Doppelinitiative.
8. Das westschweizerische Technikum in Biel bezieht eilt

neues Schulgebäude auf dem ehemal. Kirchhofe von Biel.
9. s Karl Heinrich Mann, von Schaffhausen, geb. 1839,

infolge eines Herzschlages, zuerst Buchhändler, dann
Journalist, Redaktor des „Berner Boten", der „Freiheit", deS

22
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„SntefltgenjbtatteS", feit 1898 Sttbeitetfetretär beS djrifttidj*
fojialen SereinS ber ©tabt Sern, ©efretär ber geograptyi-
fdjen ©efeßfctyaft. Sin SJtann bon bieten Serbienften.

9. t Slrrijiteft Sluguft SJtüfler-Stogg, üon SJtoubon, geb.

1851, ber feit 1889 mit großer ©adjfenntniS unb mit
©efdjidjben SluSbau beS SJtünfierttyurmeS geleitet tyat.

14.'Sireftor SI. gtetjner eröffnet bie Saifon beS „©tabt-
ttyeaterS in Sern" im SJtufeumSfaal.

13 —15. Sn S»ß finbet eine üom lanbwirtfctyafttidjen
Serein'beS*SlmteS Slarberg üeranftattete DbftauSfteflung ftatt.

15. SaS Safteurinftitut ober „Snftitut jur Srforfctyung
ber SnfeftionSfranftyeiten" im bafteriotogifcfjen Snftitut beS

SnfeffpitatS wirb etöffnet.
17. Sin Seutfetyet betungfüdt auf bet HodjjeitSreife

burety ©turj in einen Seffet ber ©ießbadjfäfle.
22. t in SJtünfter ©roßrat Slug. SJtofctyarb, 84 Satyre

att, atS gürfpreety patentiert 1841, SrjictyungSbireftor 1850
biS 1852, Staatsanwalt 1853—65, SJtitglieb beS ©roßen
StateS, beffen Sßräfibent er 1896 War. ©eit 1865 fonfe*

quenter fonferüatiOer Sßoltttfer.
23. Sie SlbomtementSfonjerte ber bern. SBtufifgefeflfctyaft

im SDtufeumSfaal beginnen wieber.

24. unb 25. Sn Surgborf üeranftattet bie fant. öfo-

nomifdje unb gemeinnüfeige ©efeflfdjaft bie erfte bernifetye

fantonale gotytenauSfteßung.

~*§*#*f5-
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„Jntelligenzblattes", seit 1898 Arbeitersekretär des christlich-
sozialen Vereins der Stadt Bern, Sekretär der geographischen

Gesellschaft. Ein Mann von vielen Verdiensten.
9. -i Architekt August Müller-Rogg, von Moudon, geb.

1851, der seit 1889 mit großer Sachkenntnis und mit
Geschickten Ausbau des Münsterthurmes geleitet hat.

14.^Direktor A, Flehn« eröffnet die Saison des „Stadttheaters

in Bern" im Museumssaal.
13 —15. Jn Lyß findet eine vom landwirtschaftlichen

Verein'desWmtes Aarberg veranstaltete Obstausstellung statt.
15, Das Pasteurinstitut oder „Institut zur Erforschung

der Infektionskrankheiten" im bakteriologischen Institut des

Jnselspitals wird eröffnet.
17. Ein Deutscher verunglückt auf der Hochzeitsreise

durch Sturz in einen Kessel der Gießbachfälle.
22. t in Münster Großrat Aug. Moschard, 84 Jahre

alt, als Fürsprech patentiert 1841, Erzichungsdirektor 1850
bis 1852, Staatsanwalt 1853—65, Mitglied des Großen
Rates, dessen Präsident er 1896 war. Seit 1865
konsequenter konservativer Politiker.

23. Die Abonnementskonzerte der bern. Musikgesellschaft
im Museumsfaal beginnen wieder.

24. und 25. Jn Burgdorf veranstaltet die kant.

ökonomische und gemeinnützige Gesellschaft die erste bernische

kantonale Fohlenausstellung.
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